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Drei ENAMS 2.0 Geräte sind am Netz 
06.08.2026 Erstellt von Redaktion 
 

 
Der DARC-EMV-Referent Klaus Eichel, DL6SES, teilt mit, dass die ersten drei ENAMS 2.0 Geräte am 
Netz sind. Konkret geht es um die Standorte Schwaben, Hessen-Nord und Hessen-Süd. Die 
Auswertung ist wie üblich über die Webseite enams.de abrufbar. Die neueren Geräte unterscheiden 
sich im Vergleich zur ersten Generation durch mehr Rechenleistung und mehr Speicher. Besonders 
letzterer sichert das anstehende Projekt für einen kürzeren Messabstand ab. 
ENAMS steht für Electrical Noise Area Measurement System und ist ein über Deutschland verteiltes 
automatisches Empfangssystem zur Erfassung des Störpegels im Frequenzbereich von 66 kHz bis 31 
MHz. Das ENAMS-Projekt wurde vom DARC e.V. gestartet, da die allgemeinen Störmessungen von 
der Bundesnetzagentur (BNetzA) nach 2011 nicht mehr vorgenommen wurden und deshalb das 
Anwachsen des allgemeinen Störpegels in den vergangenen Jahren durch die starke Verbreitung 
störender Elektronik in Wohn- und Gewerbegebieten nicht mehr dokumentiert wird. Das ENAMS 
besteht aus mehr als 50 Empfängern, die den gesamten Frequenzbereich von Längstwelle (66 kHz) 
bis zur Kurzwelle (31 MHz) abtasten. ENAMS wurde durch die DARC-Mitgliedschaft Pro 2018 
ermöglicht. 
 
Info: DARC-Webseite „Aktuelles“ 
  

https://enams.de/
https://www.darc.de/fileadmin/filemounts/_processed_/c/a/csm_DARC-Logo-1075x650_ee40bfd943.jpg


Mitgliedsdaten einfach selbst ändern 
14.08.2026 Erstellt von Redaktion 
 

 
Der DARC bietet seinen Mitgliedern eine einfache Möglichkeit, die eigenen Kontakt- bzw. 
Adressdaten online zu pflegen. Dazu steht ein leicht zu bedienendes Formular unter „Meine Daten“ 
zur Verfügung. 
Dieses ist über zwei Wege zu erreichen: 
 
Logge Dich als DARC-Mitglied unter www.darc.de ein. Klicke im sich öffnenden Benutzeroberfläche 
links auf die Kachel „Meine Daten“. 
 
Das Formular kann auch direkt über den Link https://mo.darc.de aufgerufen werden (vorher 
erscheint eine Abfrage von Mitgliedsnummer und Passwort). 
Eine Anleitung findet sich in der CQ DL 5/2026, S. 10, oder hier. Dazu bitte vorher als Mitglied auf 
darc.de anmelden! 
 
Info: DARC-Webseite „Aktuelles“ 
  

https://www.darc.de/home/
https://mo.darc.de/
https://www.darc.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=434250&token=212ada18c05bb7463b7e4b7163d1eb25dd5cc37d
https://www.darc.de/fileadmin/filemounts/_processed_/8/a/csm_DARC-News_1075x750px_2fefa4f145.png


Elektronikhändler Pollin stellt Insolvenzantrag 
31.07.2026 Erstellt von Redaktion 
 

 
Der Elektronikhändler Pollin Electronic hat Insolvenz angemeldet. Das meldet der Donaukurier 
( www.donaukurier.de/nachrichten/regionale-wirtschaft/betrieb-geht-weiter-pollin-in-pfoerring-
muss-insolvenz-anmelden-21668624 ). Demzufolge wurde der Antrag am Mittwoch, dem 29. Juli 
2026, beim zuständigen Gericht eingereicht. Das Unternehmen mit Sitz im oberbayerischen Pförring 
beschäftigt rund 140 Mitarbeitende. 
Zum Insolvenzverwalter wurde der Nürnberger Rechtsanwalt Joachim Exner bestellt. Nach Angaben 
des Insolvenzverwalters soll der Geschäftsbetrieb zunächst uneingeschränkt fortgeführt werden. 
Sowohl der Onlineshop als auch das Ladengeschäft in Pförring bleiben vorerst geöffnet. Die Löhne 
und Gehälter der Beschäftigten sind nach aktuellem Stand bis Oktober 2026 gesichert. Zu den 
Ursachen der Insolvenz oder zur wirtschaftlichen Situation des Unternehmens wurden bislang keine 
weiteren Details veröffentlicht. Den Einstieg in den Elektronikhandel vollzog das Unternehmen 1972, 
als Max Pollin Senior die Konkursmasse des Radioherstellers EMUD übernahm und die erworbenen 
Waren über Anzeigen vertrieb. Zwei Jahre später folgte die Gewerbeanmeldung für den Groß- und 
Einzelhandel mit elektronischen Bauteilen. Seitdem entwickelte sich Pollin zu einem bekannten 
Anbieter für Elektronik, Bauteile und Technikzubehör im deutschsprachigen Raum. (Quelle: 
Golem.de: https://www.golem.de/news/geschaeftsbetrieb-laeuft-weiter-elektronikhaendler-pollin-
meldet-insolvenz-an-2607-211447.html ) 
 
Info: DARC-Webseite „Aktuelles“ 
  

https://www.donaukurier.de/nachrichten/regionale-wirtschaft/betrieb-geht-weiter-pollin-in-pfoerring-muss-insolvenz-anmelden-21668624
https://www.donaukurier.de/nachrichten/regionale-wirtschaft/betrieb-geht-weiter-pollin-in-pfoerring-muss-insolvenz-anmelden-21668624
https://www.golem.de/news/geschaeftsbetrieb-laeuft-weiter-elektronikhaendler-pollin-meldet-insolvenz-an-2607-211447.html
https://www.golem.de/news/geschaeftsbetrieb-laeuft-weiter-elektronikhaendler-pollin-meldet-insolvenz-an-2607-211447.html
https://www.darc.de/fileadmin/filemounts/_processed_/e/7/csm_DARC-News_1075x750px_aeae89258e.jpg


Was eine Sofi mit der Kurzwelle macht 
16.08.2026 Erstellt von HF-Referat 
 

 
Die diesjährige Sonnenfinsternis hatte ein breites mediales Echo gefunden. Auch, wenn in 
Deutschland der Mond die Sonne nur zu rund 85% bedeckte. Dennoch war unter Funkamateuren und 
Kurzwellenhörern die Frage, inwieweit das Effekte auf die Kurzwellenausbreitung hat. 
Funkwetterexperte Christian Reiber, DL8MDW, vom DARC HF-Referat erläuterte heute bei Radio 
DARC die Zusammenhänge. Die Auswirkungen einer totalen Sonnenfinsternis sind eigentlich am 
deutlichsten dort zu spüren, wo es wirklich dunkel wird, so Christian. Hier sein Bericht. 
Eine totale Sonnenfinsternis erlaubt es, der Ionosphäre ein wenig in die Karten zu schauen. Allerdings 
sollte man sich dafür im oder zumindest nahe des Kernschattens befinden, also der Zone der totalen 
Verfinsterung, die letzten Mittwoch von Grönland und Island kommend über den Ostatlantik, 
Nordspanien und die Balearen verlief. 
 
Dort kann man dann beobachten, wie die D-Region rapide ihre dämpfende Wirkung auf die Kurzwelle 
verliert, weil ohne Sonne die Ionisation unmittelbar aufhört und die noch relativ hohe Gasdichte in 
etwa 60 km Höhe dazu führt, dass die freien Elektronen binnen weniger Sekunden vollständig 
rekombinieren. Der E-Region passiert kurz darauf dasselbe, und dann ist die Bahn frei zur F-Region. 
Hier rekombinieren die Elektronen nur noch sehr langsam zu neutralen Atomen, drei Minuten ohne 
Sonne bleiben da praktisch ohne Wirkung. Und so kann man dann im Kernschatten mitten am Tag 
auf 80 und sogar 160 Meter QSOs machen. Aber eben nur diese paar Minuten, denn ebenso schnell, 
wie D- und E-Region verschwunden waren, tauchen sie auch wieder auf, sobald die Sonne wieder 
strahlt. 
 
Abgesehen davon ist eine totale Sonnenfinsternis natürlich vor allem optisch ein absolutes 
Ausnahmeerlebnis. In Deutschland müssen wir darauf bis 2081 warten, aber am 2. August des 
nächsten Jahres gibt es bereits die nächste in Europa. Und wieder hat Spanien das Glück, dabei zu 
sein, allerdings nur der äußerste Süden. Diese Finsternis wird eine außergewöhnlich lange 
Totalitätsphase haben, etwa viereinhalb Minuten in Gibraltar und fast sechseinhalb Minuten im 
südlichen Ägypten. (Foto: DF5JL)   
 
Info: DARC-Webseite „Aktuelles“ 
 
  

https://www.darc.de/fileadmin/filemounts/_processed_/a/0/csm_mode_switch_4d0cb126c2.png


FunkWX - auf Erholungskurs 
05.08.2026 
 

 
 
Trotz schneller Sonnenwinde aus zwei koronalen Löchern wird eine meist ruhige bis unbeständige 
Geomagnetik erwartet (Kp 2–3). Es besteht jedoch die Möglichkeit von aktiven Phasen (Kp 4). In den 
letzten 24 Stunden wurden drei M-Flares beobachtet. Alle gingen von der aktiven Region AR4513 
nahe dem östlichen Sonnenrand aus. Es wird erwartet, dass diese Flareaktivität anhält (M40% 
X10%). 
 
Der werktägliche Funkwetterbericht - jetzt auch auf WhatsApp: 
www.whatsapp.com/channel/0029VaYszZeFcowBHOwsnA0W 
 
Info: DARC-Webseite „Aktuelles“ 
 

https://www.whatsapp.com/channel/0029VaYszZeFcowBHOwsnA0W

